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Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Süd)

TSV Tutzing 1893 : SC Pöcking-Possenhofen IV 
Montag, 10.10.2022, 19:45 Uhr

Lutze beendet mit Sieg das Spiel

Überlegen mit 8:2 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom TSV Tutzing 1893 am Montag in
der Herren Bezirksklasse D Gruppe 4 Nordost-Süd (4er) (Bayerischer TTV - Oberbayern-Süd) gegen
den SC Pöcking-Possenhofen IV durch. Wie deutlich der Sieg ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis
von 27:17. Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der
Halle der Gastgeber, die in ihrem 3. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können
Müller und Perard mit einer exzellenten Leistung genannt werden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Völlig ungefährdet war der Sieg von Lutze / Lutze gegen Ferstl / Hering nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 9:11, 11:9, 11:8 nicht verloren. Es dauerte eine Weile, bis
Müller / Perard ihr 3:2 gegen Jäger / Scheid feiern konnten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim
Erfolg in vier Sätzen konnte Michael Müller nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit
einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen
Peter Ferstl war dagegen Michael Lutze, obwohl er alles gegeben hatte. Zwischenzeitlich musste
Denis Perard zwar einen Satz weggeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Johannes Scheid aber
trotzdem sicher in vier Sätzen ein. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Rudolf Lutze bei
seiner Vier-Satz-Niederlage von Wolfgang Hering dann doch niedergerungen worden. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TSV Tutzing 1893 und des SC Pöcking-Possenhofen IV. Mit 3:
1 hatte Michael Müller im Spiel gegen Peter Ferstl, das im Vorhinein als auf Augenhöhe eingestuft
werden konnte, hingegen die Nase vorn. Michael Lutze bezwang anschließend Helmuth Jäger in
einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Einen
Sieg fuhr Denis Perard beim 16:14, 6:11, 11:8, 11:8 gegen Wolfgang Hering ein. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Auf Messers Schneide stand derweil das Spiel
zwischen Rudolf Lutze und Johannes Scheid, ehe sich der Spieler des TSV Tutzing 1893 mit 11:8, 5:
11, 11:8, 6:11, 11:9 durchsetzen konnte. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den Mannschaftskampf
gesetzt.

Nach diesem Sieg geht der TSV Tutzing 1893 am 24.10.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Olching 1920 II, während der SC Pöcking-Possenhofen IV am 18.10.2022 gegen
den SC Weßling III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Tutzing 1893

Doppel: Lutze / Lutze 1:0, Müller / Perard 1:0 
Einzel: M. Müller 2:0, M. Lutze 1:1, D. Perard 2:0, R. Lutze 1:1 

 SC Pöcking-Possenhofen IV
Doppel: Ferstl / Hering 0:1, Jäger / Scheid 0:1 
Einzel: P. Ferstl 1:1, H. Jäger 0:2, W. Hering 1:1, J. Scheid 0:2
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